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Das Kaiſerpaar in München.
Wie ſchon telegraphiſch kurz gemeldet, traf das

Kaiſer paar am Montag vormittag zum Beſuche des
bayeriſchen Königspaares in München ein. Beim Ein-
laufen des kaiſerlichen Hofzuges feuerte eine Batterie des
königlichen 1. Feldartillerie- Regiments auf dem Marsfelde
einen Salut von 100 Schuß. Auf dem Bahnſteig waren der
König und die Königin erſchienen, ferner der Kron
prinz und die Prinzen des königlichen Hauſes ſowie die
Herren der preußiſchen Geſandtſchaft und der Ehrendienſt.
Im großen Königsſalon hatten ſich verſammelt: die ſämt-
lichen Staatsminiſter, der bayeriſche Geſandte Graf von und
zu Lerchenfeld, der Regierungspräſident von Oberbayern
Ritter von Halder, der Polizeipräſident von Grundherr,
Oberbürgermeiſter Dr. von Borſcht und andere Vertreter
der Stadt. Auf dem Bahnſteige ſtand eine Ehrenkompagnie
vom Kgl. Jnfanterie-Leibregiment mit Fahne und Muſik
und den unmittelbaren Vorgeſetzten an ihrem linken Flügel
ſowie die geſamte aktive Generalität. Als der Kaiſer
und die Kaiſerin den Salonwagen verließen, wurden ſie,
während die Muſik die preußiſche Hymne ſpielte, von dem
König und der Königin auf das herzlichſte begrüßt. Die
Kaiſerin und die Königin begaben ſich hierauf alsbald nach
der Königlichen Reſidenz, und zwar trotz des ſtarken Schnee
treibens im offenen à la Daumont gefahrenen Sechsſpänner,
zu deſſen Seite der Stadtkommandant Generalmajor
Göringer ritt, und der von einer Eskadron des 1. ſchweren
Reiterregiments geleitet wurde. Der Kaiſer ſchritt mit dem
Könige inzwiſchen die Front der Ehrenkompagnie ab, hielt
großen militäriſchen Empfang, begrüßte die im Salon ver-
ſammelten Herren und nahm den Vorbeimarſch der Ehren-
kompagnie entgegen. Der Kaiſer und der König fuhren
alsdann ebenfalls im offenen ſechsſpännigen Wagen zur
Reſidenz. Zur Seite ritt nie Freiherr vonLeonrod. Eine weitere Geleiteskadron des 1. Schweren
Reiterregiments bildete die Eskorte. Das Publikum be-
grüßte die Majeſtäten auf dem ganzen Wege durch die Stadt
auf das allerherzlichſte. Der Kronprinz und die anderen
Prinzen ſchloſſen ſich der Fahrt zur Reſidenz an.

Jn der Reſidenz.
Der Kaiſer und die Kaiſerin bewohnen in der Reſidenz

die Appartements des Königsbaues. Jn der Reſidenz hatte
im Brunnenhofe eine Ehrenkompagnie des 2. Jnfanterie-
Regiments Kronprinz Aufſtellung genommen. An der
Schwarzen Treppe empfing der Königliche Große Dienſt die
Allerhöchſten Gäſte. Die Kaiſerin und die Königin begaben
ſich ſogleich nach ihrem Eintreffen in den öſtlichen Thronſaal
durch ein Spalier der Leibgarde Hartſchiere. Hier wurden
die hohen Damen von den Prinzeſſinnen des Königshauſes
und den Palaſtdamen erwartet. Der Kaiſer und der König
trafen um 1114 Uhr in der Reſidenz ein. Dort ſchritten ſie
die Front der Ehrenkompagnie ab und begaben ſich dann
gleichfalls zur Begrüßung der Prinzeſſinnen. Jn den
Straßen der Stadt hatten Veteranen- und Kriegervereine
Spalier gebildet. Auf dem Max-Joſefsplatz hatte die
Studentenſchaft im Wichs mit ihren Fahnen und Bannern
Aufſtellung genommen, und im Hofgarten ſtand die Jugend-
vereinigung der Wehrkraft. Jm Laufe des Vormittags
machten der Kaiſer und die Kaiſerin dem König und der
Königin einen Beſuch im Wittelsbacher Palais.

Das Familienfrühſtück.
Der Kaiſer beſuchte unmittelbar nach ſeiner Ankunft in

der Reſidenz die Theatiner-Hofkirche und legte dort am
Grabe des verſtorbenen Prinzregenten Luitpold einen Kranz
nieder. Um 1 Uhr war Familienfrühſtück in den Weißen
Zimmern und Marſchalltafel in den Steinzimmern. Vorher
verſammelte ſich in den Reichen Zimmern der Reſidenz die
geſamte Königliche Familie und erwartete dort die Ankunft
des Kaiſers und der Kaiſerin. Das Frühſtück ſelbſt fand im
Kapitalſaale ſtatt. Dabei führte König Ludwig III. die
Kaiſerin und der Kaiſer die Königin Maria Thereſe. An
dem Familienfrühſtück nahmen noch teil: die Erzherzogin
Adelgunde, Herzogin von Modena, der Herzog und die Her-
zogin von Kalabrien, Kronprinz Rupprecht, weiter die ſämt
lichen in München anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen
der Königlichen Familie, Prinzeſſin Friedrich von Hohen-
zollern ſowie die Prinzen Ernſt und Georg von Sachſen
Meiningen. Die Tafel war mit dem prächtigen Prinz Karl-
Aufſatz und mit weißgelbem Blumenſchmuck verſehen. Um
2 Uhr fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem
Wittelsbacher Palais, um dort dem König und der Königin
und hierauf der Prinzeſſin Arnulf einen Beſuch abzuſtatten.
Das Kaiſerpaar beſuchte hierauf noch die Prinzeſſin Thereſe
von Bayern, die Herzogin von Modena und die Prinzeſſin
Klara r gab bei den übrigen Mitgliedern der Königlichen
Famili ne Karten ab.
Bonn Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Hertling und

Freifrau v. Hertling fand mittags zu Ehren des Staats
ſekretärs v. Jagow ein Frrühſtück ſtatt.

Der Kaiſer im Deutſchen Muſeum.
Um 3 Uhr erſchien der Kaiſer in der Uniform ſeines
Jnfanterie- Regiments und der König in Marineuniform
mit Gefolge vor dem Neubau des Deutſchen
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Muſeums an der Jſar. Die Majeſtäten beſichtigten
unter Führung des Vorſtandes des Muſeums mit Reichs
rat Oskar von Miller an der Spitze zunächſt die großen
Modelle in dem Modellhaus und ſchritten dann zu dem
rieſenhaften Neubau des Hauptgebäudes, wo ſie von
Emanuel von Seidl empfangen wurden, dem die Durch
führung des Entwurfes des verſtorbenen Gabriel von Seidl
obliegt. Die gewaltigen neuen Säle und Treppenhallen,
welche erſt im Rohbau fertig ſind, wurden nach allen Rich
tungen durchſchritten; u. a. wurde im Ehrenſaal das große
Triptichon des Münchener Malers Waltenberger beſehen,
welches die Grundſteinlegung des Deutſchen Muſeums dar
ſtellt. Der Kaiſer überreichte dem Vorſtand des Muſeums,
Reichsrat Oskar von Miller, perſönlich die ihm verliehene
Auszeichnung. Darauf fuhren die Majeſtäten zu den
Sammlungen des Deutſchen Muſeums an der Maximilian
ſtraße und beſichtigten dieſelben.

Die Tafel beim Kronprinzen.
Um 5—534 Uhr fand bei dem Kronprinzen zu Ehren

des Kaiſers und der Kaiſerin eine Tafel ſtatt.
Frau Prinzeſſin Franz machte an der Seite ihres Schwagers
mit ihrem Gemahl die Honneurs. Geladen waren u. a.:
Staatsſekretär von Jagow, der preußiſche Geſandte von
Treutler mit Gemahlin, Prinz zu Sayn-Wittgenſtein, der
preußiſche Militärattachee von Holleben, der bayeriſche Ge
ſandte Graf Lerchenfeld, Kriegsminiſter Freiherr Kreß von
Kreſſenſtein, Generalmajor von Wenninger, Palaſtdame
Gräfin v. Holnſtein, das Gefolge der kaiſerlichen Majeſtäten,
der Ehrendienſt, Hofmarſchall Graf zu Pappenheim, Major
Haſſenſtein von der 4. ArmeeJnſpektion, Baron und
Baronin Reichlin von Meldegg ſowie Hauptmann Freiherr
von Malſen. Der Kronprinz empfing ſeine Gäſte im Ball-
ſaal des Luitpold-Palais. Die Tafel fand im großen
Speiſeſaal ſtatt. Sie war mit roten Roſen ſowie mit den
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin bei ihrer Ver
mählung geſchenkten koſtbaren Aufſätzen geziert

Feſtaufführung im Hoftheater.
Zu Ehren der Anweſenheit des Kaiſers und der

Kaiſerin wurde abends 8 Uhr im Hoftheater als Feſt
aufführung der dritte Aufzug der „Meiſterſinger von
Nürnberg“ von Richard Wagner gegeben. Die muſikaliſche
Leitung hatte Hofkapellmeiſter Röhr; Bender ſang den
Hans Sachs, Frau Boſetti die Eva und Wolf den Walther
von Stolzing. Das Haus war von der Geſellſchaft Mün
chens gefüllt. Ein Flor feſtlich gekleideter Damen, Miniſter,
Generäle, die Herren des diplomatiſchen Korps, die Spitzen
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden nahmen die Ränge
ein. Die Prinzen und Prinzeſſinnen hatten in den Proſze-
niumslogen Platz genommen. Die Umgebungen und Ge-
folge der Majeſtäten ſaßen in den Logen neben der Hofloge.
Von Fanfaren und Hochrufen begrüßt, erſchienen kurz nach
8 Uhr der Kaiſer in der Uniform ſeines 6. Bayeriſchen
Jnfanterie- Regiments mit dem Bande des Hubertusordens,
und die Kaiſerin, die eine türkisfarbene Robe trug, an der
Brüſtung der Hofloge und verneigten ſich zu der Geſell
ſchaft. Hierauf traten der König, der die Uniform ſeines
preußiſchen Jnfanterie- Regiments mit der Kette des
Schwarzen Adlerordens und dem Bande des Großkreuzes
vom Roten Abdlerorden angelegt hatte und die Königin, die
eine weiße Robe trug, vor. Die Muſik ſpielte die National-
hymne. Die Kaiſerin und die Königin nahmen in der Mitte
Platz; neben jener der König, neben dieſer der Kaiſer. Jn
der Pauſe hielten der Kaiſer und der König Cercle. Er-
friſchungen wurden gereicht. Der Kaiſer hat die Vertreter
der Hauptrollen mit Geſchenken ausgezeichnet.

Deutſches Reich.
Der Wirtſchaftliche Verband Deutſcher Zahnärzte

bittet uns, mitzuteilen, daß es durch eine Prüfung ſtagat-
lich anerkannte Zahntechniker nicht gibt und auch nach dem
1. Januar 1914 nicht geben wird. Bei der Beratung der
Reichsverſicherungsordnung hat der Geſetzgeber in der Er-
wägung, daß es in kleinen Städten und Landgemeinden
nicht genügend Zahnärzte gibt, dieſem Mangel am beſten
dadurch abzuhelfen geglaubt, daß er auch die Zahntechniker
zur Krankenkaſſenbehandlung zulaſſen wollte. Deshalb hat
er den Einzelregierungen die Verpflichtung auferlegt, bei
der Zulaſſung der Zahntechniker zur Krankenkaſſenbehand-
lung eine Auswahl unter beſtimmten Vorausſetzungen zu
treffen. Diejenigen, die dieſen Vorausſetzungen entſprechen,
erhalten die Anerkennung, daß ſie zur Behandlung der
Krankenverſicherten berechtigt ſind.

Aus Zabern.
Aus dem Umſtande, daß nun auch der Reſt der Ka

ſernenbeſtände des Jnfanterie- Regiments Nr. 99 von
Zabern nach Hagenau und Bitſch geſchickt worden iſt, wird in
der Preſſe vielfach gefolgert, daß das Regiment nicht hierher
zurückkehren, ſondern ein anderes Regiment hierher verlegt
werden wird. Von gut unterrichteter Seite wird jedoch ver
ſichert, daß über einen derartigen Wechſel bisher keine amt
liche Mitteilung an die Gemeindeverwaltung gelangt iſt,
und daß die morgen ſtattfindende Gemeinderatsſitzung ſich

mit einer in Ausſicht ſtehenden Vermehrung der Gar
niſon durch eine Abteilung des Straßburger Feld-
artillerie- Regiments Nr. 84 zu befaſſen haben werde. Auf
Grund einer Jnformation von amtlicher Stelle kann feſt
geſtellt werden, daß die Beziehungen des jetzigen in Zabern
ſtehenden Wachtkommandos von dem 6. Königlich
ſächſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 105
aus Straßburg unter Hauptmann Römmler zu der Zivil-
bevölkerung die denkbar beſten ſind; die Nachrichten, daß der
Hauptmann durch ſpöttiſche Zurufe auf der Straße beleidigt
worden ſei, ſeien tendenziöſe Erfindungen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg empfing am

den großbritanniſchen Botſchafter Sir W. E.
n.

Zum Fall des Leutnants v. Forſtner wird geſchrieben:
Die in Rinteln a. d. W. wohnende Mutter des Leutnants
v. Forſtner hat zur Vertretung ihres Sohnes vor dem
Straßburger Kriegsgericht den Vorſitzenden des Alldeutſchen
Verbandes, Rechtsanwalt ClIaß in Mainz, gewonnen.

Ausland.
Die deutſche Militärmiſſion in der Türkei.

Das türkiſche Kriegsminiſterium hat an alle
Armeekorps ein Rund ſchreiben gerichtet, in dem es
heißt, daß General Liman von Sanders für die
Dauer von fünf Jahren in türkiſche Dienſte genommen
worden ſei, und zwar als Chef einer Reformmiſſion. Er
werde das Kommando des 1. Armeekorps, das in Konſtan-
tinopel und Umgebung liegt, übernehmen. Außerdem werde
er Mitglied des Kriegsrates ſein. Das Rundſchreiben ver
öffentlicht ferner das vom 27. November datierte Jrade des
Sultans, welches das am 28. Oktober abgeſchloſſene Ab
kommen über die deutſche Militärmiſſion ſanktioniert.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Miniſterpräſident Graf Tisza teilte im Abgeord-

netenhauſe mit, daß das zeitweilige Verbot der Aus
wanderung Militärpflichtiger nicht wieder er-
neuert und der Paßzwang nach den Balkanländern,
nachdem die normalen Verhältniſſe jetzt wiederhergeſtellt
ſind, aufgehoben wird.

Vom Balkan.
Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ erfährt, daß die

nordalbaniſche Grenzkommiſſion ſich ver-tagt hat und ihre Arbeiten am 20. April nächſten Jahres
in Skutari wieder aufnehmen wird.
Die griechiſche Regierung hat aus Anlaß der
feierlichen Einverleibung Kretasin Griechen-
land ihre diplomatiſchen Vertreter im Auslande beauf-
tragt, den Regierungen, bei denen ſie beglaubigt ſind, den
herzliche n Dank für die unvergeßlichen Dienſte zu
übermitteln, welche die Großmächte der kretiſchen Sache
während der langen Periode der internationalen Beſetzung
Kretas, die der Vereinigung mit Griechenland vorange-
gangen iſt, geleiſtet haben.

Ein bulgariſcher Preſſedirektor.
Jm bulgariſchen Miniſterium des Aeußern iſt die

neue Stelle eines Preſſedirektors geſchaffen
worden, dem ſowohl das Bulgariſche Telegraphen Bureau
wie aus das Preſſebureau unterſtehen. Die Stelle iſt dem

bekannten Publiziſten Joſef Herb ſt übertragen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Kanalprojekt Leipzig Eilenburg Berlin.

Der Kanalverein für das Projekt Leipzig-Eilenburg- Berlin trat am Freitag in Eilenburg zu einer
S 7 der u. a. auch Syndikus Dr. Pfahl von der
Handelskammer Halle beiwohnte. Der Vorſitzende Erſter Bürger
meiſter Dr. Belian leitete die Beſprechung des erſten Ent
wurfes ein und hob mit Nachdruck hervor, daß das Kanal
projekt Leipzig Berlin niemals als Konkur-renzunternehmen des Elſter--Saale-Kanals,angeſehen worden iſt. Regierungsbaumeiſter Haveſtadt er-
läuterte alsdann das Projekt. Bautechniſch zerfällt der
Kanal in vier Teile: 1. Leipzig-- Eilenburg (oberhalb der Mulde);
2. kanaliſierte Mulde; 3. Mulde--Elbe; 4. Elbe--Elſter Havel
Potsdam. Betriebstechniſch unterſcheidet man drei
Strecken: 1. Leipzig-Eilenburg; 2. Eilenburg--Torgau; 3. Elbe

Potsdam. Der Kanal wird eine Geſamtlänge von 183 Kilometer
erhalten; ſeine Ausführungskoſten ſind auf 64 Mill. Mk. bevechnet
worden. Die Verwaltungs und Betriebskoſten werden auf
950 800 Mk. im Jahre beziffert. Dieſe Summe erhöht ſich durch
die jährlichen Koſten der Verzinſung und Tilgung auf 3 840 000
Mark. Jnwieweit dieſe Koſten durch direkte Einnahmen zu decken
ſind, beziehungsweiſe durch Enteigung und Verwertung der Kanal
frage wie beim Mittellandkanal herabgedrückt werden können, iſt
nunmehr Sache der wirtſ 57 Mterſpaurg z der Aus
prache betonte u. a. Syndikus Dr. Pfahl, daß die Handels
ammer Halle mit Rückſicht darauf, daß im Kammerbezirk zweiHanalprojekte im Gange ſind, ſich Reſerve auferkegen müſſe. Der

Handeistammervorſtand erachtet es jedoch als ſeine Pflicht, die Be



r des Kanalvereins Leipzi i untertzen, als er ihm gern das e zur
Verfügung ſtelle

Sie ſih e n den ſächſiſchen Landtag
machte eine v im zweitenEbersbach nötig, gage éherige m
Dresden plötzlich an Herzmuskelſchwäche verſtorben iſt. Die Er

eröffnet beſte Ausſichten auf Wiedergewinnung des
Wahlkreiſes urch die bürgerlichen Parteien, da Riem nur mit
dacht der Freiſinnigen gegen den nationalliberalen Kandidaten

am.
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Polniſches aus Thüringen.
Ein don den 5000 in Thüringen wohnenden Polen eigens

für die „nationale Aufklärung“ eingeſetztes Komitee, das ſeinen
Sitz in Jena hat, veröffentlicht in der Polenpreſſe einen Auf
ruf, welcher auf die Gefahren der die dortigen Stammesgenoſſenumgebenden deutſchen Fäulnis hinweiſt, und dringende Hilfe We

geſamten Polentums erbittet. Beſonders notwendig ſei ein Licht
S n der die polniſche Aufklärungsarbeit unterſtützen
önnte.

Es iſt wirklich unerhört, was das Polentum ſich mittenunter Deutſchen fortgeſetzt an den gemeinſten a gen des
Deutſchtumen zu erlauben wagt. Dieſe Schmähungen ſind all
mählich ſo gang und gäbe in der Polenpreſſe geworden, daß ſie wie

al ehe wew r e der Zeit, daß gegenſolche mähworte mit aller iedenheit ichtli iſchritten würde. ſ hat gert
J

Thale, 15. Dez. (Großfener.) Jm brikgebäude der Geſellſchaft für S Anſabriation ung rgbau

betrieb entſtand Großfeuer. Es wird Brandſtiftung vermutet.
Das ganze Fabrikgebäude brannte völlig aus. Der den wird
auf 200 000 Mark geſchätzt; drei Verſicherungsgeſellſchaften haben
ihn zu decken. Die Lieferungsbedingungen erleiden keine Ein
ſchränkung, da ein großes Warenlager vorhanden iſt.

Sachſenroda b. Pölgzig, 15. Dez. (Verun glückt.) Beim
Aufräumen der ſogenannten Bortenne rutſchte beim Gutsbeſitzer
Schäcke deſſen Magd Bergner aus Sachſenroda ab und fiel
durch die Luke auf die untere Tenne. Sie erlitt einen Schädel
bruch. Schwerverletzt brachte man die Verunglückte in die
elterliche Wohnung.

w. Altenburg, 16. (Der mordende Hofhund.)
Jn der Nacht auf Montag drang der Hofhund des Rittergutes
Drackendorf in den Schafſtall ein, zerfleiſchte und
tötete 29 Schafe.

Luftfabrt.
Brand eines Flugzeuges.

Der Flieger Breitbeil von den e war
Montag mittag zu einem Probefluge in Johannisthal mit einem
Doppeldecker aufgeſtiegen. Bei der Landung geriet das Flugzeug
in Brand und wurde ſtark beſchädigt. Breitbeil brachte ſich recht
zeitig in Sicherheit. Das Feuer wurde von Monteuren gelöſcht.

Vermiſchtes.
Zum Eiſenbahnunglück bei Chemnitz. Jn der Montags

Sitzung der ſächſiſchen Zweiten Kammer gab Finanzminiſter
v. Seydewitz eine Darſtellung des ſchweren Eifenbahnunglücks bei
Braunsdorf, das nach den bisherigen Ermittelungen auf außer
gewöhnliche Naturereigniſfe zurückzuführen ſei. Als ſchwer
verletzt ſind ſieben Reiſende zu betrachten,
darunter mehrere außerordentlich ſchwer. Tot wurden zunächſt
vier Perſonen aufgefunden. Die Unterſuchung der Trümmer-
ſtätte ergab noch weitere vier Tote, ſo daß die Geſamtzahl
der Getöteten acht beträgt. Die Sperrung der
Strecke Gunnersdorf Braunsdorf dürfte etwa acht Tage dauern
Präſident Dr. Vogel drückte namens der Kammer das lebhafteſte
Bedauern für die Opfer der Kataſtrophe aus.

früh um 4 UhrEin Eiſenbahnunfall im Elſaß. Am Mon
fuhr der Güter 6897 bei der Station Ebersheim vor Schlett

rellbock. Die Maſchine entgleiſte und der Zugſtadt auf einen
begann zu brennen, da in dem umgeſtürzten Packwagen der
Ofen umgefallen war. Nach zweiſtündiger Arbeit war der Ver-
kehr wieder hergeſtellt. Vom Fahrperſonal kam niemand zu
Schaden. Der Materialſchaden ſoll beträchtlich ſein, da zwei der
Wagen mit wertvollen Seidenſtoffen beladen waren.

Zum Setzerſtreik in Oeſterreich. Infolge des paſſiven Wider
ſtandes des Druckereiperſonals ſind am Montag drei Prager
Mittagsblätter nicht erſchienen

Unwetter. Der Wind, der in Wien am Montag tagsüber
herrſchte, verſtärkte ſich in den Abendſtunden zu orkanartigem
Sturm, der von ſtrömendem Regen begleitet wurde und viel
Schaden anrichtete. Um Mitternacht entlud ſich über Wien ein
kurzes ſchweres Gewitter, das von Hagel und dichtem Schneefall
begleitet war.

Großfeuer. Sonntag nachmittag brach aus bisher unbe
kannter Urſache in der Farbenfabrik der Gewerkſchaft Sacht
leben-Homburg bei Duisburg Feuer aus, das in wenigen
Stunden das neue Hauptgebäude in Aſche legte. Der Schaden
iſt beträchtlich.

Die brandſtiftenden Suffragetten. Auf einem Bauholzlager-
platz in Devonport brach am Montag Feuer aus. Das geſamte
aufgeſtapelte Holz fiel den Flammen zum Opfer. Der aden
wird auf 12 000 Pfund Sterling geſchätzt. Soldaten unterſtützten
die Feuerwehrleute bei den Löſcharbeiten. An einem Pfahl an-

wurde ein Exemplar der u Anhängerinnen
s Frauenſtimmrechts gefunden, das die Worte trug: Revanche

für die Verhaftung der Frau urſt.
Von der Straßenbahn totgefahren. Montag nachmittag

wurde vor dem ſe Berliner Allee 251 in Weißenſee bei Berlin
die dreijährige Tochter Elſe des Gemüſehändlers J. Rotzoll von
einem Straßenbahnwagen der Linie 62 überfahren. Man brachte
das ſchwerverletzte Kind nach dem h eneer Krankenhauſe, wo
es bald nach ſeiner Aufnahme geſtorben iſt.

Ein Racheakt. Montag abend gegen 836 Uhr feuerte der
28 Jahre alte wohnungsloſe Tiſchlergeſelle Karl Bönkendorf vor
dem Poſtamt 25 am Königsgraben zu Berlin auf den 62 Jahrealten Rechnungsvrat Guſtav Rennhag vier Revolverſchüſſe ab.

Eine Kugel drang dem Beamten, der auf dem genannten Poſt
amt beſchäftigt iſt, in die linke Hand, zerſplitterte einen Knochen
und blieb dort ſteckhen. Der Täter wurde feſtgenommen und nach
ſeiner Vernehmung der Kriminalpolizei übergeben. Nach den
angeſtellten J handelt es ſich um einen Rachegkt.
Bönkendorf iſt früher tſchaffner geweſen, aber wegen grober
Unregelmäßigkeiten entlaſſen worden. Den Verluſt ſeiner
Stellung glaubte er dem Rechnungsrat Rennhack zuſchreiben zu
müſſen und beging deshalb, nachdem er wohnungs und mittellos
geworden war, das Attentat.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
tzender: Stadtv Vorſteter 9 ſß a e re

Vorſitz 7 uſtigra Lembſer.Seil egeben werden der Handwerkskammer, des
eng ga und der Klempner- und JnſtallateurJn
nung, die erſuchen, den neuen Gasabgabebedingungen die Ge
nehmigung zu verſagen, ſowie der Baugewerbevereinigungen, die
ar aſher z n u De ees über Errichtung eines
ſtädtiſchen itsnachweiſes zu agen.

neg f geht die Verſammlung an die Erledigung der Tages
ordnung.

e

fordert.

1. Wahl von 4 unbeſoldeten Stadträten. Die Wahlperioden
der r unbeſoldeten r m lieder laufen wieet ab: Stadtrat Werther am 81. D 1913, trat

am 31. Dezember 1918, Stadtrat Gygas am 31. De
8 1918 und Stadtrat Se am 4. Januar 1914. Stadtrat

erther bittet, mit Rückſicht auf ſein hohes Alter von einer
abzuſehen. Der Bericherſtatter Stadtv.-V.Stellv.

Juſtizrat Föhring dankt ihm namens der Verſammlung für
ſeine wirkſame Tätigkeit. An ſeiner Statt wird Stadtv. Pro b ſt
gewählt. Die drei andern ausſcheidenden Stadträte werden
wiedergewählt.

2. Anfrage Hos und Genoſſen betr. Geſindeabonnements:
„Jſt der Magiſtrat geneigt, nach dem Vorgange anderer Städte

r die Aufrechterhaltung der bisherigen Geſindeabonnements
unter Erweiterung der Leiſtungen bis zur geſetzlichen Höhe durch
Verhandlungen und Verträge mit den Krankenhäuſern und Kli-
niken einzutreten?“ Auf Antrag des Stadtv. Hos wird, obwohl
der Anfrage die Grundlage iſt, in eine Beſprechung des
Gegenſtandes eingetreten. Skadtv. Geheimrat Dr. Schmidt
Rimpler erörtert den Gegenſtand; leider waren ſeine Aus
s am Berichterſtattertiſch nicht zu verſtehen. Stadtrat

e iche bemerkt, daß die Verſammlung ſeinerzeit beſchloſſen hat,
daß eine Landkrankenkaſſe für die Dienſtboten nicht gegründet
werden ſoll, daß aber die Leiſtungen zur Ortskrankenkaſſe nicht
höher ſam ſollen, als wenn eine c beſtünde; da
u eien die Leiſtungen der Ortskrankenkaſſe höher als die der

krankenkaſſe. Somit ſtünden ſich die Dienſt errſchaften nicht
ſchlechter als bei der Landkrankenkaſſe, die Dienſtboten aber beſſer.
Der Redner verneinte hege die von Geheimrat Schmidt-
Rimpler betonte Möglichkeit der politiſchen Beeinfluſſung der
See age durch die Beamten der Ortskrankenkaſſe. Dieſe
Beamten hätten hierzu Ka nicht die S Stadtv. Emmer
fragt an, ob wohl die erkrankten Dienſtboten nach dem 1. Januar
ärztliche Behandlung zu erwarten hätten. Stadtrat Deicke
gab ein Bild von dem Stande der Verhandlungen zwiſchen den
Aerzten und Krankenkaſſen. Hier war der Vertrag bis zur Unter
zeichnung fertig, aber da wäre der Leipziger Aerzteverband ge
kommen und hätte den Abſchluß eines einzelnen Vertrages unter
ſagt. Somit träte am 1. Januar der n des Kranken-Verſiche

in Kraft, der neben dem Krankengelde noch eine bare
Leiſtung bis zu z des Krankengeldes vorſieht. Die Kranken
haben dann wie Privatkranke zu bezahlen.

3. Landerwerb Wolfſtraße. Jn der Wolfſtraße zwiſchen Hoch-
und Liebenauerſtraße liegt in der zur Straße gehörigen
Böſchung eine Parzelle von 10 qm Größe, die ſich noch im Eigen
tüm des Privatmanns Friedrich Boltze befindet. Dieſer hat die
Parzelle der Stadtgemeinde Halle zum Geſamtpreiſe von 175
Mark angeboten. Der Magiſtrat hält den Preis für angemeſſen
und hat das Kaufangebot anzunehmen. Die Stadt-
vexordneten Verſammlung tritt dieſem Beſchluſſe bei und be
willigt die erforderlichen Mittel in Höhe von 175 Mk. aus der
Anleihe von 1910. Der Kaufpreis für die Parzelle gelangt bei
der zukünftigen Abrechnung der Straße zur Einziehung. Wie
die Vorverhandlungen ergeben, iſt der Erwerb der Parzelle 1911
bereits einmal beſchloſſen worden. Der Kauf kam jedoch nicht
uſtande, da es dem damaligen Eigentümer nicht gelang, die
arzelle pfandfrei zu machen. Berichterſtatter tadtv.

Emmer.
4. Landaustauſch Wettiner Platz. Der Neubau des Pro-

vinzial-Muſeums wird demnächſt fertige tellt und ſeinem Zwecke
übergeben. Bei der hervorragenden Stellung dieſes Gebäudes iſt
eine Aenderung der an ſeiner Hauptfront entlang führenden
Strecke der Triftſtraße wie auch des nördlichen Teiles des Wet-
tiner Platzes nötig. Die Geradelegung der fraglichen Straßen
ſtrecke iſt jetzt um ſo eher möglig als die Straßenbahnſchienen
dort beſeitigt werden. Durch die Regulierung wird der Austauſch
von kleinen Flächen zwiſchen der Provinzial-Verwaltung und der
Stadtgemeinde bedingt. Gegenüber den jetzigen Maßen wird dieStraße etwas verbreitert. ie Bäume im Zuge der Triftſtraße
vor dem Muſeum kommen in Wegfall. Die obere Hälfte des
Wettiner Platzes wird dahin geändert, daß die inmitten gelegenenSitzplätze und das Vuſchwert beſeitigt werden, der ganze obere
Teil ſomit eine einheitliche Fläche bildet. Die Stadtverordneten
Verſammlung ſtimmt dem Austauſch der beiden Flächen zu, er-
klärt ſich mit Ausführung der Regulierungsarbeiten nach den
vorgelegten Plänen und Koſtenanſchlägen einverſtanden und be-
willigt die erforderlichen Mittel in Höhe von 6150 Mk. aus dem

gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds. Berichterſtatter Stadtvv.
Kallmeher und Gradehand.

5. Gründung neuer Beamtenſtellen. Die Verſammlung er
kennt das Bedürfnis für Perſonalveränderungen pp. an,
die am 1. April 1914 in Wirkſamkeit treten ſollen: 1. Zentral-
büro: Umwandlung einer Aſſiſtentenſtelle in eine Sekretärſtelle

Mehrkoſten 50 Mk.; 2. Stadthauptkaſſe Neuſchaffung
von 2 Buchhalterſtellen in der Gehaltsklaſſe der Sekretäre
Mehrkoſten 4800 Mk.; 3. Polizeiverwaltung: Die Neu-
ſchaffung der Stelle einer Polizeigehilfin vom 1. April 1914 ab
wird mit 22 gegen 22 Stimmen abgelehnt, dagegen die einer
Kriminal-Polizeiſergeantenſtelle vom 1. Oktober 1914 ab ge-
nehmigt; 4. Bauamt. a) Büro I: Umwandlung einer
Aſſiſtentenſtelle in eine Sekretärſtelle Mehrkoſten 50 Mk.;
b) Hochbauamt: Umwandlung einer Diätarſtelle in eine etats-
mäßige Aſſiſtentenſtelle und Neuſchaffung einer etatsmäßigen
Bürogehilfenſtelle Mehrkoſten 2200 Mk.; 5. Friedhofsver-
waltung: a) e einer Verwalterſtelle auf dem
Nordfriedhofe Mehrkoſten 2100 Mk.; b) Neuſchaffung von jeeiner Kaſſenſtelle auf dem Nordfriedhofe und dem neuen Friedhofe

on der Deſſauerſtraße; ſowie Ueberweiſung eines Diätars an das
Büro der Friedhofsverwaltung hrkoſten 5700 Mk. 6.
Steuerverwaltung: Neuſchaffung einer Sekretärſtelle im
Steuerbüro (Büro II) Mehrkoſten 2400 Mk. 7. Elektrizi-tätswerk: Neuſchaffung einer Aſſiſtentenſtelle Mehrkoſten

2100 Mk.; 8. Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt;
Statiſtiſches Amt, Muſeum und Feuerwehr: Die
beantragte Beſoldungserhöhung der Direktoren dieſer Aemter, die
2300 Mk. Mehrkoſten zunächſt erfordern würde, wird abge
lehnt, ebenſo 9. Schlacht und Viehhof: Beſoldungs-
erhöhung des Schlachthofdirektors, die 800 Mk. Mehrkoſten er-

Zugeſtimmt wird der genſalſgng einer Aſſiſtentenſtelle
unter n des Verlags für reibhilfe um 1000 Mk.,

Mehrkoſten 1100 Mk. Außerdem hat der Magiſtrat ein von
dem Vorſtand des Vereins der ſtädtiſchen Beamten eingereichtes
Geſuch um Erhöhung der Gehälter der Beamten der Stadtge-
meinde Halle zur Kenntnis und etwaiger Beſchlußfaſſung vorge-
legt. Die Verſammlung geht nach längerer Ausſprache über
dieſen Punkt zur Tagesordnung über. Berichterſtatter Stadtv.
Brehmer.

6. Einrichtung eines Jugendamtes. Hierzu liegt eine
Denkſchrift des Stadtrats Dr. Tepelmann vor, ver-
bunden mit Anträgen des Magiſtrats, die ſich auf die Bildung
des Jugendamtes beziehen. Wir kommen auf dieſe Denkſchrift
zurück, die ſich näher mit der künftigen Geſtaltung der Jugend-
fürſorge durch das Jugendamt beſchäftigt. Stadtv. Hos be-
fürwortet als Berichterſtater die Annahme dieſer Vorlage. Be
willigt werden hierfür 11 375 Mk. Jn den Voranſchlag für 1914
werden insgeſamt 47 500 Mk. eingeſtellt für die geſamte Jugend-
fürſorge, für die bereits 36 125 Mk. in den Haushaltplan für
1913 eingeſtellt geweſen ſind. Stadtv. Hüllemann ſchlägt
für den Leiter eine Gehaltsſkala vor, die in Uebereinſtimmung
ſteht mit bereits vorhandenen Gehaltsſkalen, denn man ſolle doch
die Buntſcheckigkeit der Gehaltsſtufen nicht noch um eine ver
mehren. Die Errichtung eines Jugendamtes und das vorliegende
Ortsſtatut hierzu werden einſtimmig angenommen. Als Gehalt
für den Leiter des Jugendamtes werden zunächſt die Bezüge
eines Volksſchullehrers mit einer Amtszulage von 1000 Mk. für
1914 beſtimmt. Die weitere Feſtſetzung des Gehalts von 1915
ab wird vertagt.

7. Haushaltplan des Hoſpitals. Die StadtverordnetenVer
ſammlung genehmigt den Haushaltplan der Hoſpitalverwaltung

J

für 1914 bzw. ſetzt ihn in Einnahme und Ausgabe auf 66 300 Mk.
feſt. Berichterſtatter Stadtv. Bor ges.

Die Tagesordnungspunkte 8 und 9 werden vertagt.
10. Einführung eines Gaseinheitspreiſes und Eingaben dazu.

Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium
der Gas und Waſſerwerke die Einführung eines Einheitspreiſes
von 14 Pfg. für den Kubikmeter Gas zu Leucht- und zu Koch
und Heizzwecken, ſowie die Einführung von Gasautomaten und
die Aufſtellung neuer Gasabgabebedingungen nach der ſchon
überreichten Vorlage beſchlaſſen. Die StadtverordnetenVer
ſammlung wird um Zuſtimmung erſucht. Die dazu vorliegenden
Eingaben des J. kommunalen Wahlbezirksvereins, der Klempner-
und Jnſtallateur-ZwangsJnnung, des Jnnungsausſchuſſes und
der Handwerkskammer wenden ſich dagegen, daß die Automaten
einrichtung mit Steige- und Jnnenleitung, Beleuchtungs- und
Kochgasabparaten durch das Gaswerk ausgeführt werden. Der
Berichterſtatter des Finanzausſchuſſes, Stadtv. Brehmer, be
fürwortet die Annahme der Vorlage. Stadtv. Helmecke be
antragt, daß alles beim Alten bleibt, daß nämlich Leuchtgas mit
16 Pfg., Kochgas mit 12 Pfg. abgegeben wird. Beim Einheits-
vreis werde ein Mehrabſatz von Gas nicht erzielt werden.
Stadtv. Grecke erblickt in der Maagiſtratsvorlage eine ſchwere
Schädigung des Handwerks. Man hätte vorher mit den in Frage
kommenden Kreiſen Fühlung nehmen ſollen. Auf dem Wege der
Genoſſenſchaftsbildung könne eine befriedigende Löſung dieſer
Frage herbeigeführt werden. Stadtv. Greßler beſtreitet,
daß die Jnſtallateure Schaden haben würden, Stadtv. Meher
bemerkt, jede Mark, die das aufs Verdienen angewieſene Gas
werk weniger einnehme, habe der Steuerzahler aufzubringen
durch ſteigende Steuern. Der Einzelne werde dadurch, daß das
Leuchtaas verbilligt, das Kochgas um ſo viel verteuert wird, nicht
erheblich benachteiligt; nur wenige ſind es, die lediglich Hochgas,
nicht auch Leuchtgas verbrauchen. Dem Werke müſſe ein
größerer Abnehmerkreis verſchafft werden, und das geſchähe durch
die Ausführung der Vorlage. Stadtv. Hülle mann hat
verſchiedene Bedenken gegen die Vorlage. Die Wirkung der
neuen tkechniſchen Einrichtungen im Gaswerk, auf welche die Vor
lage nicht Rückſicht nehme, habe eine Minderausgabe von 40 000
Mark zu Folge, ſo daß das Gas billiger hergeſtellt werden könne-
als früher. Weiter habe das Gaswerk von der Erhöhung der
Gasmeſſermiete abſehen ſollen. Jn den minderbemittelten
Kreiſen werde ſich der Gasverbrauch durch den Automaten ſehr
langſam ſteigern. Es ſeien deshalb die wohlhabenden Kreiſe die-
jenigen, die die Mehrkoſten tragen müßten. Es ſollte aus den
Gasmeſſern nicht eine Einnahmequelle gemacht werden, der Gas
preis ſollte auf 18 Pfg. ermäßigt werden und die Gasleitungen
ſollten nicht nur bis zur Grundſtücksgrenze, ſondern bis zum
Gasmeſſer von der Stadt ausgeführt werden. Stadtrat
Greßler bemerkt, daß die Ausgaben des Gaswerks in Zu
kunft höhere werden würden, deshalb müſſe auf Mehreinnahmen
Bedacht genommen werden. Stadtv. Kühme bezweifelt, daß
die Haushaltungen, die Kochgas verbrauchen, zunehmen werden;
indes ſolle man jetzt beim Einheitspreis von 14 Pfg. verbleiben.
Bezüglich der Gasautomaten iſt der Redner dafür, daß das Gas
werk die Automaten ſtellt, alles andere ſolle den Vermietern und
Mietern überlaſſen bleiben. Stadtv. Schaarſchmidt be
fürwortet einen Einheitspreis von 13 Pfg., Stadtv. Günter
tritt für die Vorlage ein. Da inzwiſchen die Verſammlung
beſchlußunfähig geworden iſt, ſo ſchſießt der Vorſitzende um 349
Uhr die Sitzung.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Weihnachtsmärchen und Weihnachtslieder.

Alle die kleinen künſtleriſchen Freuden, die man vor Jahren
und Jahrzehnten ſtill im Schoße der Familie genoß, werden jetzt
dem grellen Licht der Konzertſäle ausgeſetzt. Kein Wunder, daß
ſie da von ihren anheimelnden und beglückenden Reizen unend-
lich viel verlieren! Die ſchöne Rolle, die früher Mutter und
Großmutter im Kreiſe der Jhrigen bei trautem Lampenſchein
ausführten, hat jetzt der Künſtler von Berufswegen im Konzert
ſaal übernommen. Ob dieſes Verfahren der Sache, der es gilt,
nützen wird? Jſt es überhaupt möglich, den Schatz hraf Haus
muſik und Hauskunſt öffentlich mit Erfolg auszuſtellen? Und
doch iſt es nötig geworden, alle Schichten der Bevölkerung immer
von neuem wieder darauf aufmerkſam zu machen, welcher Segen
auf einer vernünftig betriebenen Hauskunſt ruht, Anregungen
dafür zu geben, wie man ſie erwerben und weiterpflegen kann,
und welche Mittel dafür heute zu Gebote ſtehen. Allen dieſen
Zielen kamen die Weihnachtsmärchen und lieder, die am geſtrigen

nntag im „Mozartſaal“ ſo hübſch vorgetragen wurden, unge
mein entgegen. Fräulein Käthe Huth vom Stadttheater in
Salzburg verſtand es vortrefflich, die Hörer für ihre Dekla-
mationen und Märchen z C Sie Wer mit gefühlswarmem
Ton und verſtändnisvoller Gliederung des Jnhaltes, ſodaß keine
Silbe verloren ging. Auch die Lieder erfreuten ſich einer ſach-
gemäßen Ausführung, obgleich bei den erſten klar wurde, daß
Frl. Lucie Elze für ſolche Aufgaben geſanglicher Kleinmalerei
viel zu ſchweres ſtimmliches Rüſtzeug aufbieket. Hier wäre ein
leichter, ſilberner Sopran vielleicht beſſer am Platze geweſen. Die
Geigenpartie ſpielte Frl. Käthe Henze befriedigend. Die Be-
gleitung am Flügel führte e Martktin Frehy, der Komponiſt
ſämtlicher Lieder, ſehr hübſch und zurückhaltend durch. Das künſtleriſche Ergebnis der werhuochtichen Veranſtaltung war außer

ordentlich erfreulich. Hatte doch nun eine größere Verſammlung
mal den Genuß, einen Teil des bedeutſamen Lebenswerkes ines
unſerer verdienſtvollſten einheimiſchen Tondichter zu hören. Herr
Frey gehört unbedingt zu jenen Komponiſten, die das kindliche Ge
müt verſtehen, und denen es gelingt, in Liedern und Jnſtrumental-
werken den richtigen Ton für die Jugend z treffen und dabei
wirklich wertvolle Muſik zu ſchreiben. Alle die Sächelchen, die er
für den Klavierunterricht veröffentlicht hat, alle ſeine Kinder und
Weihnachtslieder ſind reizend und erfüllen hohe knüſtleriſche An-
prüche. Die ziemlich zahlreichen Zuhörer ſcheinen mehr und
mehr derſelben v zu werden und zeichneten den Kom
poniſten und ſeine Künſtler durch herzlichſten Beifen als w

r. Fr. W.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. 9. Konzert am Donnerstag, 7 Uhr. Haupt

probe am Mittwoch 106 Uhr. Programm: Bach, Fantaſie für
Orgel. Beethoven, Sinfonie B-dur. Herzogenberg, Weihnachts
muſik. Vivaldi, Konzert d-moll für Orcheſter. Chorlieder von
Schreck und Kann. Orgel: Herr Straube. Geſang: Tho
maner-Chor.

Der Bildhauer Kircheiſen iſt in Braunſchweig geſtorben.
Er hat u. a. das Ludwig Richter- Denkmal in Dresden und das
Kriegerdenkmal in Johann-Georgenſtadt (Sachſen) geſchaffen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. Dezember.

Von der Univerſität Halle.
Dem Privatdozenten in der Veſigen iſchen

Prädikat „ProFakultät Lic. theol. Dr. phil. Heim iſt
feſſor“ beigelegt worden.

Luftfahrzeug- Ausſtellung in Halle.
Der Beſuch der vom 3.--18. Januar 1914 in Halle ſtatt

findenden Luftfahrzeug Ausſtellung wird den
Schulen beſtens empfohlen, da ſie ſicherlich ſehr inſtruktiv iſt
und bei der jetzt allgemein herrſchenden Begeiſterung für die
Luftſchiffahrt das größte Intereſſe weiter Kreiſe hervorrufen
wird. Da das Eintrittsgeld für Schüler nur 10 Pfg. betragen
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Auszeichnung. Dem Verbindungesdiener Friedrich Michelzu Halle wurde das Allgemeine hen ehe e
liehen.

KaiſerPanorama, Gr. Ulrichſtraße 4/5. Uns wird ge
l herrſcht jetzt in allen Straßen,ſhrieben: Ein Wei

überall ein Haſten, Jagen. Wo kann man nur ein halbes
Stündchen r angenehm verbringen? Mit dieſen Gedanken
paren wir in Großen Ulrichſtraße bei Wollmer angekommen,
ein Blick nach oben und in goldener Schrift leuchtet uns das

Ja hier iſt das, deſſen
wir dri bedürfen: ein halbes Stündchen uns beſchaulicher
Kuhe nen Eine Wanderung im maleriſchen Ober Enns

teigung des Dachſteins. Das iſt ja reizend, war ja
vor Jahren mal dort in Liegen, Prügg und Gröbming, unver

ßlich war der Blick vom Seewigtal ins OberEnnstal und deru zu den niederen Tauern, die herrliche Fernſicht am Hütten

ſee über das Seewigtal und dann das maleriſche Bild: lad
ming mit dem Gebirgshintergrunde. Ja, die Wange an all
das Schönel Hier nun ſehen wir das W n aller
Farbenpracht wieder. Die BVeſteigung des Dachſteins: wie inter
eſſant, als wir an den Südwänden emporkletterten, dann über

der naturgetreuen plaſtiſchen Aufnahmen zogen vor unſeren
Blicken vorüber, ein wirklicher Genuß, eine Wanderung ohne

Anſtrengung in Tirol. Der freundlichen Einladung der Leiterin
werden wir in der nächſten Woche gern Folge leiſten, denn mit

aren.
„Dichter, Bücher und Publikum“ lautete das Thema, durch

welches Herr Stordeur den Mitgliedern des kaufmänni-
ſchen Vereins für weibliche Angeſtellte“ einen
genußreichen und poeſievollen Abend bereitete. Die Antwort auf
die Frage, wer ein Dichter ſei, gab der Redner dadurch, daß er
die Dichter ſelbſt ſprechen ließ, denn aus ihren eigenen Werken
muß der Leſer herausfühlen, wer ein Dichter iſt. Die Bücher
hilden das vermittelnde Glied zwiſchen dem Publikum und dem
Dichter, und darum ſollen Bücher gekauft und geleſen werden.
Der Leſer ſoll ſich aber nicht nur mit dem Buch, er ſoll ſich auch
mit dem Verfaſſer des Buches beſchäftigen. Der Beſitz von
vüchern bietet einen inneren Reichtum, und Bibliotheken anzu
ſchaffen, oder vorhandene zu erweitern, ſei deshalb eifriges Be
ſtreben jeden Vereins.

Sport und Jagd.
Fußballſport. Jn Halle ſpielten Wacker--Sportverein

Piktorig- Magdeburg 4:0, F. C. 96 Boruſſia 4 2.
Das New-Yorker Sechstagerennen iſt zu Ende. Sieger

ſind die Auſtralier Goullet-Fogler.
Jagdergebniſſe: Nauendorf ESaalkreis) 231 Haſen.

zeuchfeld (bei Frehburg a. U.) 85 Haſen, 85 Kaninchen.
Laucha: 220 Haſen, 2 Kaninchen.

hellen Flammen ſtand,

Vorrat von Jagdmunition.explodierte ein großer
Um 21 Uhr nachts

traf die Roſtocker Feuerwehr mit einer Dampf-
Jhr folgteſpritze ein.

Feuerwehr mit vier Dampfſpritzen.
wurde requiriert,

um 3 Uhr die H amburger
Auch Militärt um in den noch nicht vom Feuer er

griffenen Teilen des Schloſſes zu retten.
Teile blieben die Hofmarſchallamtszimmer und die Kaſſen

Jm weſtlichen

räume zwar vom Feuer verſchont, haben jedoch ſtark unter
dem Waſſer gelitten. Die großherzogliche Familie ſaß ge
rade beim Diner, als die Nachricht vom Feuer ankam. Der
Großherzog begab ſich mit Familie nach dem Marien
palais und kehrte dann zurück.
Herzöge Johann Albrecht und
Zwei Perſonen erkrankten an
früh war die Gefahr beſeitig

Inzwiſchen waren auch die
Paul Friedrich eingetroffen.

Rauchvergiftung. Um 4 Uhr
Der Schaden wird auf1--2 Millionen Mark geſchätzt. Nicht beſchädigt iſt

der berühmte Johann Albrecht Bau.
Zur Eiſenbahnkatagſtrophe bei Chemnitz.

Chemnitz, 15. Dez. Zu dem Eiſenb nunglück zwiſchenaBraunsdorf und Gunersdorf erhält das a e Tele en
Bureau von der Betriebsdirektion Chemnitz Paenden Werte

is zum Tunnelſcheitel gehoben wurde. Die Wagen des im
Tunnel befindlichen Zugteiles wurden zum gkrivgen Teil zer-
trümmert, und leider ſind dabei me hrere
und enſchenleben

Zeit begonnen werden konnte. Außerdem war eine große Anzahlvon Aerzten und Samaritern aus Chemnitz, rege
und Frankenberg, Döbeln und an zur Stelle.

vorläVerletzten wurden ſofort
Sä ntliche

ufig ärztlich behandelt. Die
Schwer verletzten waren bereits bis 4 Uhr morgens in die
Krankenhäuſer von Chemnitz und Frankenberg gebracht worden.
Die Zahl der Schwerverletzten beziffert ſich auf ſieben, die der
leichter Verletzten läßt ſich noch ni cht mit Beſtimmtheit feſtſtellen.
Tot im Zuge er ber da 7 wurden vier Perſonen.
Es iſt Hoffnung vor anden, daß weitere Tote ſich nicht unter den
Trümmern befinden. Der F elsſtur z, der nach vorläufigerSchätzung mehr als 100 cbm Maſſe umfaßt, dürfte nach den ar

herigen Ermittlungen außergewöhnlichen elemen-taren Ereigniſſen zuzuſchieben ſein. Die Oberbeamten der
Vetriebsdirektion mnitz und der zuſtändigen Aemter trafen
mit den Hilfszügen auf der Unfallſtelle ein, während der Nacht
auch noch der räſident mit zwei Räten der Königlichen General
direktion der Staatseiſenbahnen. Nach Billigung der getroffenenar beſuchte der die Verlehten in ku
häuſern zu Frankenberg und hemnitz. Die örtlichen Verhältniſſe
es es nicht, daß an der Unfallſtelle der Verkehr durch Um
teigen aufrecht erhalten werden kann. Es werden daher die Per

er Ri
Hreygege in der Richtung von Roßwein bis Gunersdorf und in

ung von Niederwieſa bis Braunsdorf geführt. Die Sper
rung zwiſchen Gunersdorf und Braunsdorf dürfte etwa acht Tage
andauern.

CLetzte Telegramme.
Zum Streik der Studierenden der Zahnheilkunde.
Berlin, 16. Dez. Die Kommiſſion der Vertreter

der Studierenden der Zahnheilkunde wurde geſtern
vom Rektor der Univerſität empfangen. Der Rektor erklärte, er
müſſe verlangen, daß die Studierenden alsbald den Beſuch der
Vorleſungen wieder aufnehmen. Auf die Erwiderung, daß die
Studierenden für ihre ſpätere Exiſtenz fürchteten, falls ihnen
nicht die Promotion im eigenen Fache ermöglicht würde, ent-
gegnete der Rektor, er perſönlich ſtehe auf dem Standpunkt, daß
die Wünſche der Studierenden Berückſichtigung
finden müßten; doch könne er, ſolange der Streik andauere,
ſich in keiner Weiſe für die Studierenden verwenden. Heute tagt
in Berlin der Vertretertag der Studierenden der Zahnheilkunde
aus ganz Deutſchland.

Zum Eiſenbahnunglück.
Chemnitz, 16. Dez. Die Bergungs arbeiten auf der

Unglücksſtätte ſtellen ſich als ſehr ſchwierig dar. Zum Teil
mußten die Verunglückten ſtundenlang zwiſchen den Trümmern
liegen. Von den neun Toten konnten bisher nur drei er
kannt werden: ein 19jähriges Fräulein Engler aus Niederwieſa,
eine Frau Haupt, Gattin eines Chemnitzer Oberlehrers, und ein
Verwalter Bäßler aus Chemnitz. Ein Paſſant wurde tot auf

T Börſen- und Handelsteil.
Neues Maſchinen Aktienunternehmen. Die beſtens be

kannte Fabrik für die der keramiſchen Induſtrie dienen,
Th. Grocke in Mer
Akt. Ge ſ.,
ſchaft umgewandelt worden.

eburg, iſt unter der Firma Th. Grocke,
in Merſeburg, in eine Aktiengeſell-

s Aktienkapital beträgt 600 000
Mark. Den alleinigen Vorſtand bildet Direktor Richard Weber.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. Dezember. (Eigener Drahtberiqcht,)

Mangels jeglicher Anregung war das Geſchäft am Getreide
markt ſehr eng begrenzt.
Hafer konnten die Schlußpr

Die Preiſe für Brotgetreide und
eiſe vom Sonnabend behaupten,

Mais und Rüböl lagen geſchäftslos. Wetter: ſchön,
Schlußbörſe.

Weizen: Dezbr. 191,50, Mai 197,50, Juli 199,75 matter,
Roggen: Dezbr. 159,25, Mai 162.76, Juli 168,75 behauptet.
Hafer: Dezbr. Mai A; geſchäſtelos.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Ruüubsl: Dez. Mai A: geſchäſtslos,

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 15. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 756 g) Mans (p. 1000 kx) frei Wagen

u. Trockenkartoffeln, Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 15. Dezember von der Preisberichtſtelle

des D. L.R. Für Egßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daberſche 1,80--1,85, Andere rote Sorten
1,4c, Magnum bonunt uſw. 1,50, Weiße runde 1,40, Oſtrau i. Sa.:
Magnum bonum 1,75-1,80,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei
Station, in Mk. für 60 kg. Flocken: Bülſtringen b, Neuhaldensleben,
Stat. Bülſtringen, 14. Nov. 600 Ztr. 7,00 (bez,), Lief. Nov., Dez.,

je r gern Calbe a. S. 2. Dez. in kleinen Poſten 8,25
ez,). D.

Berlin, 15. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 18,76 Mk., ſeuchte Stärke 0,60 Mk.

Spiritus,
Rordhauſen, 15. Dezember. Branntwein 35 Vol., für 100 kg

(104--105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,60 93,76 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15, Dezember. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz: ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 20,76 Mk. Dezember 30 Br.,, 29,60 G., Dezbr.Januar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 15. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 43,25,

ſſant, ſt Durch einen Felsſtur i Januar 44,75, Januar-Äpril 45,25, Mai-Auguſt 46,76.charte unSo ort wehes Tor n ehe worrlie iſt geſtern In ar den hein Oele und Oelfrüchte.
Wir wollen uns das mal anſehen und dabei zwei liegen mit mäßig 10 Uhr 26 Min. eintreffenden Perſonenzug Nr. 1414 das Köln, 16. Dezember. Rübbl loko 70,00, Mai 67,50,

J ver zwei Maſchinen auf die Sturzmaſſen auf, wobel die erſte Maſchine Januar April 279., Mai Auguſt 286/,, September Dezember 29.
Paris, 18. Dezember. Rübbl ruhig, Dezbr. 78,25, Jan, 78,00,

MärzJuni 76,75, MaiLuguſt 76,76.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Dezbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88„Bi r zahlreiche Verletzungen zu beklagen. AuW r ar 17 rer und telegraphiſche Meldungen wurden unver un Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilsgamm. ünlen aber, auf der Straße empfängt uns wieder der Se ger hen e r en n v e n
Feihnachtstrubel, dem wir auf ein halbes Stündchen entrüct wagen von Döbeln abgelaſſen, ſodaß das Rettungswerk in kurzer Mai 9,45, per Auguſt 9,66, per Oktober Dezember 9,57!

Tendenz: ruhiger.
W. London, 15. Dezember, Rüben9kohzucker 68 Dezbr. 8 ſh.

11 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1/, d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 51 G., März 62 G., Mai 63 G.,
September 54 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 15. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 41

Havre, 15. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dez. 64
März 642/,, Mai 65 September 66 Tendenz ruhig.W. giis de Janeiro, 13. Dezember. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 37 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

BVremen, 15. Dezember. Baumwolle, weichend, Upland middling
loko 66,25 Mk.

Antwerpen, 15. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Januar 6,12 März 65,95, Mai 65,90, Okt. 5,80. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 15. Dez. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Juni
per Dezbr. Jan. 6,865, per Januar- Februar 6,84, per Februar
März 6,85, per März- April 6,86, per April-Mai 6,86, per Mai-
Juni 6,85, per Juni-Juli 6,82, per JuliAuguſt 6,79, per Auguſt
September 6,66, per SeptemberOktober 6,44.

Metalle.
Amſterdam, 165. Dezember. Baneazinn behauptet, loko 104
London, 15. Dez. Blei, ſpan., 177/, Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn 173 Lſirl., gink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 66/, Lſtrl., 3 Monate
65 Lſtrl.R Glasgow, 15. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 49 oh. 11 d.
Neueſte HandelsDepeſchen.

W. New-Pork, 15. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 101,
per Sept, per Dezbr. 98 ger Mai 99/,, per Juli 96.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,90
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 15. Dezember. Weizen per Dez. W per Mai 92!/,,
per Jult 892 Mais, per Dez. 69 per Mai 69/,, per Juli 69.

W. New-York, 15. Dezbr. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,25.

W. New-York, 15, Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siede auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. Dezbr. 1.80, 15. Dezbr. 2.05, Grochlitz
1.78, 1,81. Nebra Obp. 2.28, r 2.24. Nebra Untp.
1.72, 1.40, Brückenp. Köſen 1.12, 1, 14,

Weißenfels Untp. 1.00, 1.02, Trotha 2.62 2.56, Als-
leben 2,19, 2.22. Bernburg 1,80. 1,78, Calbe Obp.,

1 84, 1.82. Calbe Utp. 1.60, 1,62, Grizehne 1,63, 1.68,

7

4 Loko inl.*) (per 1000 xg) 184 189 Amerik. mix 170 172 e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeedem Sitzplatz des Waggons gefunden. Ein Holzſplitter war ihm abfallender runder 4 liti euilleton: Rechtsanwaltin den Kopf gedrungen. Die Panik wurde durch das Verlöſchen Dezember Odeſſa t Dr. reren t a ren rn rdes Gaslichtes im Zuge noch vermehrt. Mai weißer Natal Börſen u. Handelsteil: r Müller für Oertliches: Heinrich
rer Juli Erb Mieſchner: örede lon: A, Berwecke, ſämtlich in HalleDie Tripelentente und die deutſche Militärmiſſion. r ben (per 1000 Kg): (Saale). Alle die Redaktion beireffenden Zuſchriften ſind nichtRoggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der HalleſchenKonſtantinopel, 16. Dez. Auf die Anfrage der Bot Loko in. *)(per 1000 150x-r 5)165Xx- 156 mittel 160 168 eitung in Halle (Sagale)“ zu adreſſieren. Sprechſtundenſchafter der Tripelentente, ob durch die Gin ſtellung abſall, Deine Taubenerblen 160 192 der Redaktion r e Feuilleton u. Theater von 10-11 ühr-

der deutſchen Militärmiſſion und die Stellung des Dezbr. Viktoriagerbſen für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.1. Armeekorps unter General Liman v. Sanders die politiſche J un Kleine Kocherbſen
Unabhängigkeit der Türkei nicht in irgend welcher u Gerſteſ) (per 1000 i Weizenmehl (per 100 kg) Bekanntmachung.
Weiſe beeinträchtigt würde, erklärte, wie verlautet, der
Großweſir in ſeiner Antwort, daß er, da dieſer Teil der
Frage eine innere Angelegenheit der Türkei berühre, deren Un
abhängigkeit über jede Erwägung erhaben ſei, auf dieſen

140 146
147--167

133 136

Fuiterg., leichte inl.
do. ſchwere

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.50
Roggenmehl (ver 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.40--21.60

Der Entwurf für die Verbeſſerung der Vorflutverhält-
niſſe im Fuhnegebiet (weſtlicher Teil) iſt nunmehr fertig-
geſtellt und von der Aufſichtsbehörde geprüft worden. Das
Gebiet der zu bildenden Genoſſenſchaft erſtreckt ſich im

p n amerikan. Weizenklete: i m an t a zße,Punkt keine Antwort er z eilen könne. Hafer (Normalgew. 400 grebe und ſeh 10.70 e ehe u Saat
(Wiederholt.) Jnl. fein (p. 1000kg) 168--183 Roggenkleie 10.10--10.60 Iun, r e la mdo, mittel do. 153--167 Seradella und auf die Gemarkungen Göttnitz, Möſt, Hinsdorf, Guts-

D. do. gering do. Lupinen, gelbe bezirk Oſtrau, Cöſſeln und Plötz im Kreiſe Bitterfeld.Zum Brande des Schweriner Schloſſes. mit Geruch di Dieſes Unternehmen bringe ich hierdurch zur öffent
Schwerin, 15. Dez. Zu dem Brande des Großherzog

lichen Schloſſes wird noch gemeldet: Das Feuer wurde

aue
ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
lichen Kenntnis mit der Aufforderung, etwaige Ein-
wendungen bis 29. d. M. bei dem Herrn Landrat in Bitter

DarmstädteGatnzgünr Filiale ſfaſſe a 8,

abends 914 Uhr entdeckt. Es kam in dem nach dem Burg- Weizen (Rormalgew. 765 g): Hafer (Normalgew. 4b0 g): feld ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzu
weg gelegenen Flügel im zweiten Stock aus. Vermutlich iſt Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 184-189 inländ. ſein 167-178 bringen. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen
ein Heizungsdefekt die Urſache des Brandes. adfall. 170--183 mittel 151-166, gering nicht mehr angebracht werden. Zeichnungen und Be
Bald griff das Feuer auf den ſog. unfertigen Saal ſowie Dezemb. i et T chreibungen liegen während dieſer Zeit bei dem Gemeinde

r tn S e e e lenn T Sudſeite weiter ar e Wetzenmedt ger 100 kg. von dem Herrn Landrat in Bitterfeld beauftragt, am Frei
getrieben. Hier wurde zunächſt der große runde Turm in u r Nr. 00 drutto einſchl. Sag tag, den 19. Dezember 1913, um 2 Uhr nachmittags im

e t e e h in den Snnzte ſi m o Zu erlä Sartigen Winde immer weiter fort. Jm Südflügel brach Mai 1624 1623 a 4 re Allen die ſich über den Zweck und den Umfang des ge
eine Giebelwand zuſammen und durchſchlug die e x Juli 164--163 b Bahn u. Speicher 19.30--21.60 ag r r J anheim i

e h e deren n.m an, m n Faß): hkoſtbare Möbel und wertvolle Gobelins runder 147 149 (ab Kahn) Dezbr. Br. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
vernichtet. Jm Turm, der bald bis an die Spitze in l Dez. Mat Nr. 18638. von Kroai c1194

nAktien Kapital und Reserven:
22 132 Millionen Mark. 33
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